
 

 

 

  

 

Generaldirektion 

der Staatlichen Archive Bayerns 
 

 

 Generaldirektion der Staatlichen Archive Bayerns Staatliches Bauamt Würzburg 

Hausanschrift: Schönfeldstraße 5 Weißenburgstraße 6 

 80539 München 97082 Würzburg 

Telefon: (0 89) 2 86 38-2482  (0931)392-00 

Telefax: (0 89) 2 86 38-2615  

E-Mail: poststelle@gda.bayern.de poststelle@stbawue.bayern.de     

Internet: http://www.staatliche-archive.bayern.de    www.stbawue.bayern.de 

 

Seite 1 von 4 

 

Presse- und Öffentlichkeitsarbeit Generaldirektion der 
Staatlichen Archive Bayerns 

Andreas Nestl, Dr. Laura Scherr, Claudia Pollach 

Tel. 089/28638-2482 
oeffentlichkeitsarbeit@gda.bayern.de 

Ansprechpartner Staatsarchiv Kitzingen 

Dr. Alexander Wolz 

Tel. 09321/14091-100 
alexander.wolz@stakt.bayern.de  
 
Presse- und Öffentlichkeitsarbeit Staatliches Bauamt 
Würzburg  

Daniela Baumgärtner-Kerlin 

Tel. 0931/392-1738 
oeffentlichkeitsarbeit@stbawue.bayern.de 

 
 

Bayern / Kultur 
 
Termin:  Neubau Staatsarchiv Kitzingen 

Presseführung am Dienstag, 21. Juli 2026, 11 Uhr 

  Staatsarchiv Kitzingen, Deuster-Park 1, 97318 Kitzingen  
 
 
Neubau Staatsarchiv Kitzingen 

 Umzug abgeschlossen – offizielle Eröffnung im Herbst 2026 

 Magazine mit normgerechten Lagerungskonditionen für unikales schriftliches 

Kulturgut 

 Archivzweckbau entspricht modernen Anforderungen an alle Nutzungsformen 

  

Der Umzug des Staatsarchivs von Würzburg nach Kitzingen ist abgeschlossen. Seit Februar 

2026 wurde der Neubau in Kitzingen bezogen und technisch einreguliert. Die alten Standorte in 

der Residenz Würzburg und auf der Festung Marienberg sind vollständig geräumt. Bis zur fei-

erlichen Eröffnung im Herbst 2026 läuft ein Testbetrieb, bei dem Benutzerinnen und Benutzer 

in begrenzter Zahl das Archiv aufsuchen können, um Unterlagen vor Ort einzusehen.  

Pressemitteilung  

München, 21. Juli 2026 
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Der Freistaat Bayern investiert rund 75 Millionen Euro in das Neubauprojekt. 

Das Staatsarchiv Kitzingen verwahrt einzigartige Originaldokumente zur Geschichte des heuti-

gen Regierungsbezirks Unterfranken, darunter die älteste Urkunde des Freistaats, eine Schen-

kungsurkunde Karls des Großen aus dem Jahr 777.  

 

Moderne Archivarbeit braucht aber auch moderne Räumlichkeiten und eine zeitgemäße Nut-

zungsinfrastruktur. Mit zahlreichen richtungsweisenden Lösungen für die Archivgutnutzung in 

digitaler Form positionieren sich die Staatlichen Archive Bayerns als innovativer und moderner 

Informationsdienstleister unter den Gedächtnisinstitutionen. Mit der Eröffnung des Geschützten 

virtuellen Lesesaals Ende Juli 2026 werden künftig alle Fachdienstleistungen von der Bestellung 

des Archivguts und dessen Einsichtnahme bis hin zur Schutzfristverkürzung und der Anforde-

rung von Reproduktionen digital angeboten. Der neue Archivbau verfügt über alle technischen 

Voraussetzungen für die bestmögliche Umsetzung dieser Angebote. 

 

Nach einer Bauzeit von rund drei Jahren sind in Kitzingen auf diese Weise attraktive, nutzer-

freundliche Räume für Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter und Benutzerinnen und Benutzer ent-

standen. Geschichte trifft auf Zukunft, ein Gewinn für das Staatsarchiv, für die Stadt Kitzingen 

und für die Region. 

 

 

Von der Idee zum Projekt 

Im Zuge der Heimatstrategie beschloss die bayerische Staatsregierung im Jahr 2015 die Verle-

gung des Staatsarchivs von Würzburg nach Kitzingen. In einem einphasigen Realisierungswett-

bewerb kürte ein Preisgericht 2019 einstimmig das renommierte Hamburger Büro GMP Archi-

tekten mit capattistaubach – urbane Landschaften zum 1. Preisträger. 

 

Die Gestaltung der Freifläche des topografisch stark geprägten sogenannten Deuster-Areals 

rund um das Gebäude war ebenfalls Bestandteil des Wettbewerbs. Sie teilt sich in eine staatli-

che Parzelle mit einer Fläche von 8.500 m² und eine angrenzende städtische Fläche mit zusätz-

lichen 12.600 m². Letztere wurde im Wettbewerb als Ideenteil bearbeitet. 

 

Das Baufeld für das neue Staatsarchiv wurde vorab auf dem Deusterareal so ausgewählt, dass 

die denkmalgeschützten ehemalige Bierkeller, „Deusterkeller“ genannt, nicht tangiert werden. 

Unter Berücksichtigung dieser Rahmenbedingung gelang es den Planern von GMP Architekten 

den neuen Baukörper auf dem Areal so gut zu positionieren, dass er sich trotz des großen Vo-

lumens wie selbstverständlich in die Topografie einfügt. Das Gebäude besticht durch sein zeit-

loses Erscheinungsbild, es ist in drei Baukörper gegliedert und steht auf einem Sockel. Durch 

diese Gliederung erhält die Baumasse eine gewisse Kleinteiligkeit, die harmonisch das Pano-

rama der angrenzenden Altstadt aufnimmt, ohne sich aufzudrängen. Zwei nahezu monolithische 

Kuben, aus rötlich-beigem Travertinstein, mit quadratischem Grundriss, die das Archiv beher-

bergen, sind durch einen pavillonartigen, niedrigeren Baukörper miteinander verbunden. Erdge-

schoss und Eingangsbereich sind verglast. Das Haus öffnet sich so dem Besucher, während 
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die Magazine und deren Fassaden, der Nutzung entsprechend, geschlossen gestaltet sind. Un-

ter der Erde, für den Betrachter nicht sichtbar, bilden 118 Bohrpfähle das energetische Funda-

ment des modernen Gebäudes, sie gründen bis zu 17 Meter tief. 

 

In den 2 bzw. 3 Obergeschossen der beiden quadratischen Kuben, im Sockelgeschoss, sowie 

in den Untergeschossen sind die Magazinräume untergebracht. Durch die Tropografie und das 

Hervortreten des Sockelbereiches wird eine ebenerdige Zugänglichkeit sowie die Belichtung der 

achivtechnischen Räume gewährleistet. Über eine nördlich des Gebäudes liegende Rampe er-

folgt die Anlieferung von Archivgut. Von hier wird das Archivgut barrierefrei zur Quarantäne, 

Reinigung, Bearbeitung und Vorklimatisierung transportiert, bevor es letztendlich über Klima-

schleusen in die Magazinräume gelangt. Die geschickte Anordnung von Verwaltungsräumen 

und Magazinbereichen ermöglicht im täglichen Arbeitslauf kurze Wege. 

 

Im Inneren bietet das Archiv auf einer Nutzfläche von rund 8.000 Quadratmetern nach moderns-

ten fachlichen und technischen Standards vollklimatisierte Magazinräume für die Lagerung von 

Archivgut. In Summe haben die Magazine des Staatsarchivs Kitzingen eine Gesamtkapazität 

von 39.000 lfm auf 26.000 Regalmetern, belegt sind davon aktuell 28.000 lfm mit ca. 8.500.000 

Archivalien. Die Platzreserven von 11.000 laufenden Metern sind für die noch ausstehenden 

Papierabgaben aus unterfränkischen Behörden reserviert. 

 

 

Ein Archiv im Energiesparmodus  

Trotz der hohen technischen Anforderungen an die konservatorischen Standards entspre-

chende Lagerung von Archivgut, wurde das neue Gebäude im Passivhausstandard geplant und 

gebaut. Die Wärmeversorgung erfolgt regenerativ durch Wärmepumpen, die Erdwärme als 

Energiequelle nutzen. Hierfür werden die eingangs genannten Bohrpfähle aktiviert, die zur 

Gründung des Gebäudes an der Hanglage ohnehin notwendig sind. Zudem sorgen Flächenkol-

lektoren unterhalb der Bodenplatte für die größtmögliche Nutzung des thermischen Potenzials 

im Untergrund. Auf den Kuben des Gebäudes ist eine PV-Anlage mit etwa 80 kWp installiert. 

 

Temperatur und relative Luftfeuchte in den Magazinen sind den Anforderungen der unterschied-

lichen Materialitäten des verwahrten Archivgutes angepasst.  Bei gemischter Lagerung von Ma-

terialien aus Papier, Pergament und Leder streben die Staatlichen Archive Bayerns Tempera-

turen von 16°–20°C und eine relative Luftfeuchte von 40–55 % an. Eine relative Luftfeuchte von 

55 % ist die absolute Obergrenze, da es bei höheren Feuchtewerten rasch zu Schimmelbildung 

kommt.  

 

Für fotografische Materialien gelten andere Werte, hier gilt es, ein zu feuchtes und zu warmes 

Magazinklima auf jeden Fall zu vermeiden. Der Neubau in Kitzingen verfügt über Sonderberei-

che für die Lagerung von Schwarz-weiß-Fotografien (Film, Glasplatten, Papierabzüge) mit Tem-

peraturen von 12°–13°C und einer relativen Feuchte von 30–35 %. Für Farbfotografien ist das 

erforderliche Klima bautechnisch nur mit sehr hohem Aufwand erzeugbar, sie werden daher in  
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Spezialkühlschränken gelagert, gleiches gilt für Magnetbänder. Da Foto- und Filmmaterial im 

Falle eines Brandes möglichst nicht mit Wasser gelöscht werden sollte, sind einzelne Magazine 

mit einer Stickstoff-Gaslöschanlage ausgestattet. Sie ermöglicht eine direkte Feuerlöschung 

und verringert die Brandentwicklung bis zum Eintreffen der Feuerwehr. 

 

 

Besucher und Archivalien willkommen 

Bis zu 30 Benutzerinnen und Benutzer können gleichzeitig analoges und digitales Archivgut im 

Lesesaal einsehen. Eine umfangreiche Handbibliothek ergänzt die moderne Forschungsumge-

bung. Für Ausstellungen, Vorträge und andere Veranstaltungen stehen weitere Flächen im Erd-

geschoss zur Verfügung.   

 

 

Zeitgenössische Kunst neben historischen Schätzen  

Im Mai 2024 wurde über ein Gutachtergremium ein Wettbewerb für Kunst im öffentlichen Raum 

entschieden und das Ergebnis bereits im Herbst 2025 umgesetzt. Im Außenbereich vor dem 

Haupteingang steht die filigrane Skulptur „Signature“ der Künstlerin Sabine Straub aus Mün-

chen. Sie ist wie ein Schriftzug von Hand eigenständig und unverwechselbar. Ihre dynamische 

Form orientiert sich an einer Signatur, die den Bezug zur Archivarbeit abstrahiert herstellt. 

 

 

Pressefotos 
BU1: Auf dem Deuster-Areal steht das neue Staatsarchiv Kitzingen in unmittelbarer Nachbarschaft zur historischen Altstadt 

mit Blickbeziehung zum Main.  

© Staatliches Bauamt Würzburg, Thomas Güra 

 

BU 2: Das Haus öffnet sich im Eingangsbereich bis hin zur Terrasse für seine Besucher, während die Fassaden der 

Magazinbereiche geschlossen gestaltet sind. 

© Gerhard Hagen 

 

BU 3: Einblick in ein vollklimatisiertes Magazin – das Gebäude kann Archivgut im Umfang von 36.000 lfm aufnehmen, 

verteilt auf mehrere Geschosse, je Geschoss haben die Rollregale eine eigene Farbe. 

© Gerhard Hagen 

 

BU 4: Blick in den Lesesaal 

© Gerhard Hagen  

 

BU 5: Durch sein zeitloses Erscheinungsbild besticht das Gebäude. Die filigrane Skulptur „Signature“ der Künstlerin Sabine 

Straub ist prominent positioniert in den hügelig geformten Außenanlagen. 

© Staatliches Bauamt Würzburg, Daniela Baumgärtner-Kerlin 

 

Fotos können in guter Auflösung für die aktuelle Berichterstattung unter folgendem Link abgerufen werden:  
https://stbawue.cloud.bayern.de/index.php/s/rODM5ErRSB3Mely 
Passwort: Staatsarchiv Kitzingen 
Ablaufdatum: 17.08.2026 
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